
         

 

  

  

Kurzbeschreibung  

„Das kommunale Ernährungssystem als Wissens- und Praxisfeld“ 

In diesem Subteilprojekt wird das Ernährungssystem der beiden Städte Waldkirch und Leut-

kirch im Allgäu unter dem Gesichtspunkt von Wissen und Praxis näher untersucht. In ernäh-

rungsbezogenen Projekten und Initiativen soll deswegen nach Praktiken sowie den damit ver-

bundenen Wissensbeständen und –netzwerken gefragt werden.  

Den Ausgangspunkt bildet eine Auswahl an unterschiedlichen Praxisfeldern, wie zum Beispiel 

eine Foodsharing-Initiative, ein landwirtschaftlicher Betrieb, ein Unternehmen, Schulen und 

Kindergärten, Vereine oder der Wochenmarkt. Innerhalb dieser Praxisfelder lassen sich soziale 

Praktiken wie Acker- und Flächennutzung, Gartenbau, Kochpraktiken, Einkaufs- und Verkaufs-

praktiken, Lebensmittelrettung und –verteilung, Unterricht und Bildungsarbeit sowie Praktiken 

im Verwaltungsvollzug und in der kommunalen Planung wissenschaftlich beobachten und im 

städtischen Kontext analysieren.  

Dabei legt das Forschungsprojekt einen besonderen Schwerpunkt auf Wissensbestände, die mit 

Hilfe von qualitativen Interviews erhoben werden sollen. In den Interviews kann u.a. danach 

gefragt werden, über was für ein Wissen die Interviewten in Bezug auf das Thema Ernährung 

verfügen, welches Wissen ihnen besonders wichtig ist, durch welche Kompetenzen sie sich 

auszeichnen, in welche Wissensnetzwerke sie eingebunden sind und wie der Wissensaustausch 

über Netzwerke funktioniert. Anschließend soll vor allem auch das Verhältnis von Wissen und 

Praxis näher in den Blickpunkt rücken.  

Ziel ist es, Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie mit unterschiedlichen Wissensbeständen 

und Kompetenzen von Akteuren erfolgreich umzugehen ist. Auf Grundlage der Ergebnisse 

möchte das Subteilprojekt Handlungsempfehlen ableiten, um Prozesse des Wissensaustauschs 

und des sozialen Lernens, z.B. durch die Einführung von Arbeits- und Lerngemeinschaften, 

anzustoßen. Durch die Initiierung solcher Projekte soll zuletzt ein entscheidender Beitrag zum 

Gelingen der Nachhaltigkeitstransformation in den Kommunen geleistet werden. 

 


